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I
n Sachen Integration von 
Flüchtlingen hat die regio-
nale Wirtschaft eine Vorrei-
ter- und Vorbild rolle über-

nommen. Allen voran IHK-Prä-
sident Peter Kulitz, der wie die 
Partnerkammer Augsburg früh 
eine Chance darin sah, dass vor 
allem junge Migranten das Pro-
blem des Fachkräftemangels lö-
sen könnten. Der frühere Vorsit-
zende von Südwestmetall, Jan 
Stefan Roell von Zwick, hatte 
sogar die Forderung erhoben, 
dass alle Betriebe ein Flücht-
lingskontingent von 1 Prozent 
der Belegschaft aufnehmen.

Inzwischen scheint aber bei 
vielen Protagonisten Ernüchte-
rung eingetreten zu sein, vor al-
lem weil kulturelle Unterschie-
de unterschätzt wurden. Es gibt 
Unternehmer, die Abschiebun-
gen im betrieblichen Umfeld 
emotionslos sehen, wenn die 
Bescheide nachvollziehbar sind 
und demnach kein Anlass für 
Asyl vorliegt. Man will womög-
lich im Vorfeld der Bundestags-
wahlen auch rechten Strömun-
gen den Wind aus den Segeln 
nehmen. Das gilt freilich nicht 
in allen Fällen. Der Sanitär- und 
Heizungsbetrieb Stahl in Pfuhl 
hat mit Ministerin Beate Merk 
alle Hebel in Bewegung gesetzt, 
um einen talentierten und gut 
Deutsch sprechenden afghani-
schen Azubi zu halten – zu dem 
es angesichts des Nachwuchs-
mangels auch überhaupt keine 
Alternative gebe. Das weist 
vielleicht darauf hin, dass der 
Druck, bei der Ausbildung un-
konventionelle Wege zu gehen, 
im Handwerk nochmal größer 
ist als in der Industrie.

Jedoch hat auch die IHK auf 
Basis des neuen Fachkräftemo-
nitors untermauert, dass in Kür-
ze 14 000 vor allem nicht-akade-
mische Fachkräfte fehlen. Bis 
2030 steht ein Fünftel weniger 
Arbeitskräfte zur Verfügung. 
Diese Lücke sollen nun auch 
Flüchtlinge schließen, die die-
ses Jahr mit deutlich besseren 
Deutschkenntnissen aus den 
Schulen kommen. Das scheint 
ein Schlüssel-Kriterium für das 
Zurechtkommen in der realen 
Arbeitswelt zu sein, sogar bei 
Helfertätigkeiten. Es ist gleich-
wohl vernünftig, dass die Fir-
men – und auch die Berufsschu-
len – Klartext reden: Wie funk-
tioniert Integration, wie funkti-
oniert sie nicht. Nur so können 
die Dinge besser werden, letzt-
lich im Sinn der Flüchtlinge.

Roell hat Recht: Es ist nicht 
gut, wenn alle nur schnell Geld 
verdienen wollen und Hilfsar-
beiter bleiben. Allerdings ist ein 
Einkommen für viele Migranten 
natürlich schon ein Fortschritt – 
wenn sie dann bleiben dürfen.

Klartext muss 
möglich sein

Leitartikel 
Frank König 
zur Integration in 
die Arbeitswelt

„Wir wollen, dass unser Land  ein Land der Zu-
flucht ist. Deshalb setzen wir ein Zeichen zivilge-
sellschaftlichen Engagements, um Abschiebungen 
nach Afghanistan zu stoppen“, sagte gestern Wolf-
gang Erler, Vorsitzender des Flüchtlingsrats Ulm/
Alb-Donau bei der Mahnwache in der Hirschstraße. 
Rund 150 Menschen nahmen daran teil, darunter 

viele Flüchtlinge. Sie trugen Transparente mit Auf-
schriften wie „Keine pauschale Ablehnung, jeden 
Einzelfall prüfen“ oder „Integration statt Abschie-
bung“. Zwei junge Afghanen berichteten über ihr 
Schicksal und ihre Hoffnung, in Deutschland ein Le-
ben in Sicherheit und Frieden zu finden: „Für uns 
bedeutet Abschiebung den Weg ins Nichts, in den 

Tod.“ Lilian Freuding und Eva-Maria Glathe-Braun 
von der Initiative „Stopp Abschiebung nach Afgha-
nistan“ sprachen von einer „perfiden Abschie-
bungsmaschinerie in ein labiles, unsicheres Land“ 
und davon, wie Abschiebungen Vertrauen zerstör-
ten. Nicht nur bei den betroffenen Flüchtlingen, 
sondern auch bei Helfern.  vs/Foto: Oliver Schulz

„Stopp Abschiebungen nach Afghanistan“: Erste Mahnwache in Ulm

E
in bisschen was geht im-
mer.“ In diesem Satz von 
Ulrich Soldner schwingen 
Erleichterung, Freude und 

Sorge gleichermaßen mit. Der Ul-
mer Geschäftsführer des Stad-
tentwicklungsverbands Ulm/
Neu-Ulm (SUN) hat mit seinem 
Neu-Ulmer Kollegen Peter Stamm 
ein Problem, das eher größer als 
kleiner wird: Es fehlen Gewerbe-
grundstücke. Die Nachfrage ist 
dank guter Konjunktur und des 
starken Wirtschaftsstandorts 
Ulm/Neu-Ulm hoch. Die Städte 
tun sich aber schwer, für jeden 
das Passende zu finden.

Doch auch da gilt: Not macht 
erfinderisch. So werden im Indus-
triegebiet Donautal auch einzel-
ne Flächen bebaut, die eigentlich 
als „unantastbar“ gelten, wie 
Soldner es formuliert: Grünstrei-
fen, öffentliche Randflächen oder 
längst aufgegebene Bahngleise. Es 
handele sich jeweils um kleinere 
Grundstücke, die aber den Erwei-
terungsbedarf der einen oder an-
deren angrenzenden Firma be-
friedigen können.

Grünstreifen oder öffentliche 
Flächen zu bebauen, ist aber ein 
schwieriges Unterfangen. Mehre-

re Behörden und städtische Ab-
teilungen sind damit befasst, müs-
sen ihre Zustimmung geben, 
Grünkonzepte erstellen und Er-
satzflächen finden.

Freie Flächen für Gewerbe ste-
hen nur noch wenige zur Verfü-
gung. Platz gibt es noch im Scien-

ce Park III, der allerdings für Un-
ternehmen aus Forschung und 
Wissenschaft reserviert ist. Im 
Ulmer Norden sind auf Dornstad-
ter Gemarkung Flächen verfüg-
bar. Darüber hinaus laufen etli-
che Gespräche mit Grundstücks-
eigentümern.

Auf dem sechs Hektar großen 
ehemaligen Moco-Areal an der 
Blaubeurer Straße, das die Stadt 
Ende 2016 gekauft hat, ist die An-
siedlung von Gewerbe geplant. 
Die Verkehrs- und Bebauungspla-
nung läuft jetzt an, sagt Soldner. 
Das Interesse an dem Gebiet sei 
groß, „manche Firmen würden 
am liebsten gleich mit dem Bau 
beginnen.“ Vor Anfang 2020 wer-
de das jedoch kaum klappen.

Große Ansiedlung in Neu-Ulm
Auch auf Neu-Ulmer Seite stehen 
nur noch wenige Flächen zur Ver-
fügung, laufen Gespräche mit 
Grundstückseigentümern, be-
richtet Stamm. Deren Neigung, 
Flächen zu verkaufen, sei in Nied-
rigzinszeiten nicht besonders 
ausgeprägt. Als nächstes werde 
das Gebiet Riffelbank an der A 7 
Richtung Nersingen entwickelt. 
Im Gewerbegebiet Schwaighofen 
steht ein großes Projekt an. Rund 
3,6 Hektar wurden an ein Unter-
nehmen aus der Automobilbran-
che verkauft, das sich vergrößern 
will. Mit dem Bau soll im Som-
mer begonnen werden. Einzelhei-
ten will das Unternehmen noch 
nicht bekannt geben.

Gewerbe auf Grünflächen
Grundstücke Weil Flächen knapp sind, gibt es auch ungewöhnliche und schwierige 
Lösungen, um Firmen Erweiterungsmöglichkeiten zu verschaffen. Von Chirin Kolb

Eines der besten Jahre in der Geschichte des SUN

Ansiedlungen Mit ins-
gesamt 28 Ansiedlun-
gen von Firmen ist das 
Jahr 2016 eines der bes-
ten in der 16-jährigen 
Geschichte des Stad-
tentwicklungsverbands 
Ulm/Neu-Ulm (SUN), 
der die Gewerbeflächen 

der beiden Städte ver-
marktet. 16 davon be-
trafen Ulm, 3 Neu-Ulm, 
die Kooperationsge-
meinden Dornstadt und 
Nersingen 4 beziehungs-
weise 5. Durchschnitt-
lich liegt die Zahl der 
Ansiedlungen bei 17.

Unternehmen Zu den 
Ansiedlungen 2016 ge-
hört das Biotech-Unter-
nehmen Sartorius-Ste-
dim, ein Hersteller von 
biopharmazeutischen 
Produkten, im Science 
Park III mit rund 80 Ar-
beitsplätzen.

Neue 
Baustellen 
nur kurze Zeit

Ulm. Baustellen und kein Ende. 
Dieser Eindruck entsteht derzeit 
in Ulm, obwohl nach der Ampel-
baustelle in der Olgastraße nun 
auch die Fassaden-Aktion der 
Sparkasse in der Neuen Straße 
mit abwechselnder Sperrung in 
jeweils eine Fahrtrichtung been-
det wurde. In der Nacht auf Frei-
tag war, wie angekündigt, ab 
19 Uhr erstmals die Ludwig-Er-
hard-Brücke wegen der Bauarbei-
ten an der Straßenbahnlinie 2 ge-
sperrt, mit Umleitung aus der 
Karlstraße in die Olgastraße und 
entsprechenden Staus. Gestern 
lief der Verkehr wieder normal.

Nun meldet die Stadt weitere, 
allerdings eher kurzfristige Bau-
stellen: vom 25. bis 27. April an 
der Stadtautobahn B 10. Dort wird 
in Fahrtrichtung Norden nachts 
der Fahrbahnbelag repariert, in 
der Zeit zwischen 21 bis 5 Uhr. Be-
troffen sind die Adenauerbrücke, 
die Zu- und Ausfahrten des We-
stringtunnels sowie der Hinden-
burgring. Der Verkehr wird punk-
tuell einspurig vorbeigeführt.

Am Dienstag und Mittwoch, 2. 
und 3. Mai, werden auch der 
West ringtunnel und der Tunnel 
an der Neuen Straße Richtung 
Ehinger Tor gereinigt. Die turnus-
mäßigen Reinigungsarbeiten lau-
fen zwischen 9 und 15 Uhr. Die 
Tunnel bleiben befahrbar, es 
kommt dabei lediglich zu kurz-
fristigen Behinderungen.

Straßenverkehr Es gibt 
nachts Belagsarbeiten an 
der B 10 in Fahrtrichtung 
Nord und Reinigungs-
arbeiten in den Tunneln. 

Falscher 
Handwerker

Neu-Ulm. Ein falscher Handwer-
ker und Trickbetrüger hat einen 
63-jährigen Wohnungsinhaber in 
Neu-Ulm bestohlen. Der etwa 
30-Jährige klingelte an der Haus-
türe, berichtete von einem Was-
serrohrbruch und sagte, dass er 
deswegen den Wasserdruck in der 
Wohnung überprüfen müsse. Der 
vermeintliche Installateur bat den 
Wohnungsinhaber dann, die Toi-
lettenspülung zu betätigen. So 
konnte sich der Täter eine Zeit-
lang unbemerkt im Wohnbereich 
aufhalten. Nach etwa zehn Minu-
ten war die Aktion über die Büh-
ne. Etwas später bemerkte der 
63-Jährige dann, dass aus einem 
Schrank zwei Geldmäppchen mit 
insgesamt 1500 Euro Bargeld feh-
len. Die Polizei ermittelt nun.

Polizei Ein Trickbetrüger 
hat 1500 Euro aus einer 
Wohnung gestohlen.

Besuchen Sie unsere Ausstellung oder rufen Sie uns an.
PLAMECO-Fachbetrieb Merkle

Salenhauweg 11 Fürst-Fugger-Straße 1 
89079 Ulm-Eggingen 87727 Babenhausen 
Telefon 0 73 05 / 92 77 95 Telefon 0 83 33 / 9 26 91 29 

www.plameco-ulm .de

AnzeigeAus Stiefkindern Musterknaben
Ihre Holzdecke gefällt Ihnen nicht 
mehr? Decke zu dunkel oder ein-
fach nicht mehr schön? Zimmerde-
cken gehören zu den Stiefkindern 
deutscher Wohnungen und Häuser.  

Sie entscheiden über das jeweilige 
Wohngefühl eines Raumes. Mit außer-
gewöhnlichen Ideen sorgt der PLAME-
CO-Fachbetrieb Merkle für Aufsehen 
unter den “Deckenexperten”. Die Firma 
Merkle montiert sogenannte PLAME-
CO-Deckensysteme. “Hygienisch, 
staubdicht, antistatisch und sehr pfle-
geleicht eignen sich Plameco-Decken 
für alle Zimmer, ja sogar für Feuchträu-
me, da sie Schimmel abweisend sind”, 
so Markus Merkle.  
Egal ob klassisch oder modern – über 
100 Farben und eine Vielzahl von De-
cken- und Zierleistenmustern sorgen 
für die jeweils passende Deckenge-

staltung. Das für den “Bauherren” so-
wohl umständliche Möbelrücken vor 
der Montage als auch Schmutz wäh-
rend den Montagearbeiten entfallen; 
das sind nur zwei der zahlreichen Vor-
teile der Plameco-Decken.  
Auf Maß vorgefertigt, werden die De-
cken und auf Wunsch auch eine neue 
Beleuchtung schließlich in der Woh-
nung endmontiert. Die vielseitigen 
Möglichkeiten der Plameco-Decken 
sind die ideale und langlebige Lö-
sung für jede Zimmerdecke. So macht 
Plameco meist an einem Tag aus Stief-
kindern Musterknaben, da die Arbeiten 
beim Kunden in der Regel an einem 
Tag abgeschlossen sind.  
PLAMECO-Decken müssen außerdem 
nie wieder gestrichen werden.   
Von den Vorteilen der Plameco-De-
cken können Sie sich dieses Wochen-
ende überzeugen.

Eva und Markus Merkle laden dieses 
Wochenende am Samstag und Sonn-
tag von 11.00 bis 16.00 Uhr zu einem 
Besuch in ihren Ausstellungsräumen 
in 89079 Ulm, Salenhauweg 11, Tele-
fon 0 73 05 / 92 77 95 sowie in 87727 
Babenhausen, Fürst-Fugger-Straße 1, 
Telefon 0 83 33 / 9 26 91 29 ein. 

Ohne Ausräumen und 
Beleuchtung nach Wunsch

pflegeleicht und 
hygienisch
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Eine neue (T)Raumdecke 
in nur 1 Tag!
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ULM UND NEU-ULM

Sechsjähriges Technisches Gymnasium
an der Robert-Bosch-Schule Ulm
 

am Dienstag, 25. April 2017, 19 Uhr
in der Aula der Robert-Bosch-Schule, Egginger Weg 30, 89077 Ulm
Infos unter www.rbs-ulm.de  Anmeldeschluss am 19. Juni 2017
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Anzeige

Auf Seite 22: Sie war totgesagt und feiert 
ein Comeback – die Schallplatte. 
Promis reden über ihre ersten Scheiben. 

I
n Sachen Integration von 
Flüchtlingen hat die regio-
nale Wirtschaft eine Vorrei-
ter- und Vorbild rolle über-

nommen. Allen voran IHK-Prä-
sident Peter Kulitz, der wie die 
Partnerkammer Augsburg früh 
eine Chance darin sah, dass vor 
allem junge Migranten das Pro-
blem des Fachkräftemangels lö-
sen könnten. Der frühere Vorsit-
zende von Südwestmetall, Jan 
Stefan Roell von Zwick, hatte 
sogar die Forderung erhoben, 
dass alle Betriebe ein Flücht-
lingskontingent von 1 Prozent 
der Belegschaft aufnehmen.

Inzwischen scheint aber bei 
vielen Protagonisten Ernüchte-
rung eingetreten zu sein, vor al-
lem weil kulturelle Unterschie-
de unterschätzt wurden. Es gibt 
Unternehmer, die Abschiebun-
gen im betrieblichen Umfeld 
emotionslos sehen, wenn die 
Bescheide nachvollziehbar sind 
und demnach kein Anlass für 
Asyl vorliegt. Man will womög-
lich im Vorfeld der Bundestags-
wahlen auch rechten Strömun-
gen den Wind aus den Segeln 
nehmen. Das gilt freilich nicht 
in allen Fällen. Der Sanitär- und 
Heizungsbetrieb Stahl in Pfuhl 
hat mit Ministerin Beate Merk 
alle Hebel in Bewegung gesetzt, 
um einen talentierten und gut 
Deutsch sprechenden afghani-
schen Azubi zu halten – zu dem 
es angesichts des Nachwuchs-
mangels auch überhaupt keine 
Alternative gebe. Das weist 
vielleicht darauf hin, dass der 
Druck, bei der Ausbildung un-
konventionelle Wege zu gehen, 
im Handwerk nochmal größer 
ist als in der Industrie.

Jedoch hat auch die IHK auf 
Basis des neuen Fachkräftemo-
nitors untermauert, dass in Kür-
ze 14 000 vor allem nicht-akade-
mische Fachkräfte fehlen. Bis 
2030 steht ein Fünftel weniger 
Arbeitskräfte zur Verfügung. 
Diese Lücke sollen nun auch 
Flüchtlinge schließen, die die-
ses Jahr mit deutlich besseren 
Deutschkenntnissen aus den 
Schulen kommen. Das scheint 
ein Schlüssel-Kriterium für das 
Zurechtkommen in der realen 
Arbeitswelt zu sein, sogar bei 
Helfertätigkeiten. Es ist gleich-
wohl vernünftig, dass die Fir-
men – und auch die Berufsschu-
len – Klartext reden: Wie funk-
tioniert Integration, wie funkti-
oniert sie nicht. Nur so können 
die Dinge besser werden, letzt-
lich im Sinn der Flüchtlinge.

Roell hat Recht: Es ist nicht 
gut, wenn alle nur schnell Geld 
verdienen wollen und Hilfsar-
beiter bleiben. Allerdings ist ein 
Einkommen für viele Migranten 
natürlich schon ein Fortschritt – 
wenn sie dann bleiben dürfen.

Klartext muss 
möglich sein

Leitartikel 
Frank König 
zur Integration in 
die Arbeitswelt

„Wir wollen, dass unser Land  ein Land der Zu-
flucht ist. Deshalb setzen wir ein Zeichen zivilge-
sellschaftlichen Engagements, um Abschiebungen 
nach Afghanistan zu stoppen“, sagte gestern Wolf-
gang Erler, Vorsitzender des Flüchtlingsrats Ulm/
Alb-Donau bei der Mahnwache in der Hirschstraße. 
Rund 150 Menschen nahmen daran teil, darunter 

viele Flüchtlinge. Sie trugen Transparente mit Auf-
schriften wie „Keine pauschale Ablehnung, jeden 
Einzelfall prüfen“ oder „Integration statt Abschie-
bung“. Zwei junge Afghanen berichteten über ihr 
Schicksal und ihre Hoffnung, in Deutschland ein Le-
ben in Sicherheit und Frieden zu finden: „Für uns 
bedeutet Abschiebung den Weg ins Nichts, in den 

Tod.“ Lilian Freuding und Eva-Maria Glathe-Braun 
von der Initiative „Stopp Abschiebung nach Afgha-
nistan“ sprachen von einer „perfiden Abschie-
bungsmaschinerie in ein labiles, unsicheres Land“ 
und davon, wie Abschiebungen Vertrauen zerstör-
ten. Nicht nur bei den betroffenen Flüchtlingen, 
sondern auch bei Helfern.  vs/Foto: Oliver Schulz

„Stopp Abschiebungen nach Afghanistan“: Erste Mahnwache in Ulm

E
in bisschen was geht im-
mer.“ In diesem Satz von 
Ulrich Soldner schwingen 
Erleichterung, Freude und 

Sorge gleichermaßen mit. Der Ul-
mer Geschäftsführer des Stad-
tentwicklungsverbands Ulm/
Neu-Ulm (SUN) hat mit seinem 
Neu-Ulmer Kollegen Peter Stamm 
ein Problem, das eher größer als 
kleiner wird: Es fehlen Gewerbe-
grundstücke. Die Nachfrage ist 
dank guter Konjunktur und des 
starken Wirtschaftsstandorts 
Ulm/Neu-Ulm hoch. Die Städte 
tun sich aber schwer, für jeden 
das Passende zu finden.

Doch auch da gilt: Not macht 
erfinderisch. So werden im Indus-
triegebiet Donautal auch einzel-
ne Flächen bebaut, die eigentlich 
als „unantastbar“ gelten, wie 
Soldner es formuliert: Grünstrei-
fen, öffentliche Randflächen oder 
längst aufgegebene Bahngleise. Es 
handele sich jeweils um kleinere 
Grundstücke, die aber den Erwei-
terungsbedarf der einen oder an-
deren angrenzenden Firma be-
friedigen können.

Grünstreifen oder öffentliche 
Flächen zu bebauen, ist aber ein 
schwieriges Unterfangen. Mehre-

re Behörden und städtische Ab-
teilungen sind damit befasst, müs-
sen ihre Zustimmung geben, 
Grünkonzepte erstellen und Er-
satzflächen finden.

Freie Flächen für Gewerbe ste-
hen nur noch wenige zur Verfü-
gung. Platz gibt es noch im Scien-

ce Park III, der allerdings für Un-
ternehmen aus Forschung und 
Wissenschaft reserviert ist. Im 
Ulmer Norden sind auf Dornstad-
ter Gemarkung Flächen verfüg-
bar. Darüber hinaus laufen etli-
che Gespräche mit Grundstücks-
eigentümern.

Auf dem sechs Hektar großen 
ehemaligen Moco-Areal an der 
Blaubeurer Straße, das die Stadt 
Ende 2016 gekauft hat, ist die An-
siedlung von Gewerbe geplant. 
Die Verkehrs- und Bebauungspla-
nung läuft jetzt an, sagt Soldner. 
Das Interesse an dem Gebiet sei 
groß, „manche Firmen würden 
am liebsten gleich mit dem Bau 
beginnen.“ Vor Anfang 2020 wer-
de das jedoch kaum klappen.

Große Ansiedlung in Neu-Ulm
Auch auf Neu-Ulmer Seite stehen 
nur noch wenige Flächen zur Ver-
fügung, laufen Gespräche mit 
Grundstückseigentümern, be-
richtet Stamm. Deren Neigung, 
Flächen zu verkaufen, sei in Nied-
rigzinszeiten nicht besonders 
ausgeprägt. Als nächstes werde 
das Gebiet Riffelbank an der A 7 
Richtung Nersingen entwickelt. 
Im Gewerbegebiet Schwaighofen 
steht ein großes Projekt an. Rund 
3,6 Hektar wurden an ein Unter-
nehmen aus der Automobilbran-
che verkauft, das sich vergrößern 
will. Mit dem Bau soll im Som-
mer begonnen werden. Einzelhei-
ten will das Unternehmen noch 
nicht bekannt geben.

Gewerbe auf Grünflächen
Grundstücke Weil Flächen knapp sind, gibt es auch ungewöhnliche und schwierige 
Lösungen, um Firmen Erweiterungsmöglichkeiten zu verschaffen. Von Chirin Kolb

Eines der besten Jahre in der Geschichte des SUN

Ansiedlungen Mit ins-
gesamt 28 Ansiedlun-
gen von Firmen ist das 
Jahr 2016 eines der bes-
ten in der 16-jährigen 
Geschichte des Stad-
tentwicklungsverbands 
Ulm/Neu-Ulm (SUN), 
der die Gewerbeflächen 

der beiden Städte ver-
marktet. 16 davon be-
trafen Ulm, 3 Neu-Ulm, 
die Kooperationsge-
meinden Dornstadt und 
Nersingen 4 beziehungs-
weise 5. Durchschnitt-
lich liegt die Zahl der 
Ansiedlungen bei 17.

Unternehmen Zu den 
Ansiedlungen 2016 ge-
hört das Biotech-Unter-
nehmen Sartorius-Ste-
dim, ein Hersteller von 
biopharmazeutischen 
Produkten, im Science 
Park III mit rund 80 Ar-
beitsplätzen.

Neue 
Baustellen 
nur kurze Zeit

Ulm. Baustellen und kein Ende. 
Dieser Eindruck entsteht derzeit 
in Ulm, obwohl nach der Ampel-
baustelle in der Olgastraße nun 
auch die Fassaden-Aktion der 
Sparkasse in der Neuen Straße 
mit abwechselnder Sperrung in 
jeweils eine Fahrtrichtung been-
det wurde. In der Nacht auf Frei-
tag war, wie angekündigt, ab 
19 Uhr erstmals die Ludwig-Er-
hard-Brücke wegen der Bauarbei-
ten an der Straßenbahnlinie 2 ge-
sperrt, mit Umleitung aus der 
Karlstraße in die Olgastraße und 
entsprechenden Staus. Gestern 
lief der Verkehr wieder normal.

Nun meldet die Stadt weitere, 
allerdings eher kurzfristige Bau-
stellen: vom 25. bis 27. April an 
der Stadtautobahn B 10. Dort wird 
in Fahrtrichtung Norden nachts 
der Fahrbahnbelag repariert, in 
der Zeit zwischen 21 bis 5 Uhr. Be-
troffen sind die Adenauerbrücke, 
die Zu- und Ausfahrten des We-
stringtunnels sowie der Hinden-
burgring. Der Verkehr wird punk-
tuell einspurig vorbeigeführt.

Am Dienstag und Mittwoch, 2. 
und 3. Mai, werden auch der 
West ringtunnel und der Tunnel 
an der Neuen Straße Richtung 
Ehinger Tor gereinigt. Die turnus-
mäßigen Reinigungsarbeiten lau-
fen zwischen 9 und 15 Uhr. Die 
Tunnel bleiben befahrbar, es 
kommt dabei lediglich zu kurz-
fristigen Behinderungen.

Straßenverkehr Es gibt 
nachts Belagsarbeiten an 
der B 10 in Fahrtrichtung 
Nord und Reinigungs-
arbeiten in den Tunneln. 

Falscher 
Handwerker

Neu-Ulm. Ein falscher Handwer-
ker und Trickbetrüger hat einen 
63-jährigen Wohnungsinhaber in 
Neu-Ulm bestohlen. Der etwa 
30-Jährige klingelte an der Haus-
türe, berichtete von einem Was-
serrohrbruch und sagte, dass er 
deswegen den Wasserdruck in der 
Wohnung überprüfen müsse. Der 
vermeintliche Installateur bat den 
Wohnungsinhaber dann, die Toi-
lettenspülung zu betätigen. So 
konnte sich der Täter eine Zeit-
lang unbemerkt im Wohnbereich 
aufhalten. Nach etwa zehn Minu-
ten war die Aktion über die Büh-
ne. Etwas später bemerkte der 
63-Jährige dann, dass aus einem 
Schrank zwei Geldmäppchen mit 
insgesamt 1500 Euro Bargeld feh-
len. Die Polizei ermittelt nun.

Polizei Ein Trickbetrüger 
hat 1500 Euro aus einer 
Wohnung gestohlen.

Besuchen Sie unsere Ausstellung oder rufen Sie uns an.
PLAMECO-Fachbetrieb Merkle

Salenhauweg 11 Fürst-Fugger-Straße 1 
89079 Ulm-Eggingen 87727 Babenhausen 
Telefon 0 73 05 / 92 77 95 Telefon 0 83 33 / 9 26 91 29 

www.plameco-ulm .de

AnzeigeAus Stiefkindern Musterknaben
Ihre Holzdecke gefällt Ihnen nicht 
mehr? Decke zu dunkel oder ein-
fach nicht mehr schön? Zimmerde-
cken gehören zu den Stiefkindern 
deutscher Wohnungen und Häuser.  

Sie entscheiden über das jeweilige 
Wohngefühl eines Raumes. Mit außer-
gewöhnlichen Ideen sorgt der PLAME-
CO-Fachbetrieb Merkle für Aufsehen 
unter den “Deckenexperten”. Die Firma 
Merkle montiert sogenannte PLAME-
CO-Deckensysteme. “Hygienisch, 
staubdicht, antistatisch und sehr pfle-
geleicht eignen sich Plameco-Decken 
für alle Zimmer, ja sogar für Feuchträu-
me, da sie Schimmel abweisend sind”, 
so Markus Merkle.  
Egal ob klassisch oder modern – über 
100 Farben und eine Vielzahl von De-
cken- und Zierleistenmustern sorgen 
für die jeweils passende Deckenge-

staltung. Das für den “Bauherren” so-
wohl umständliche Möbelrücken vor 
der Montage als auch Schmutz wäh-
rend den Montagearbeiten entfallen; 
das sind nur zwei der zahlreichen Vor-
teile der Plameco-Decken.  
Auf Maß vorgefertigt, werden die De-
cken und auf Wunsch auch eine neue 
Beleuchtung schließlich in der Woh-
nung endmontiert. Die vielseitigen 
Möglichkeiten der Plameco-Decken 
sind die ideale und langlebige Lö-
sung für jede Zimmerdecke. So macht 
Plameco meist an einem Tag aus Stief-
kindern Musterknaben, da die Arbeiten 
beim Kunden in der Regel an einem 
Tag abgeschlossen sind.  
PLAMECO-Decken müssen außerdem 
nie wieder gestrichen werden.   
Von den Vorteilen der Plameco-De-
cken können Sie sich dieses Wochen-
ende überzeugen.

Eva und Markus Merkle laden dieses 
Wochenende am Samstag und Sonn-
tag von 11.00 bis 16.00 Uhr zu einem 
Besuch in ihren Ausstellungsräumen 
in 89079 Ulm, Salenhauweg 11, Tele-
fon 0 73 05 / 92 77 95 sowie in 87727 
Babenhausen, Fürst-Fugger-Straße 1, 
Telefon 0 83 33 / 9 26 91 29 ein. 

Ohne Ausräumen und 
Beleuchtung nach Wunsch

pflegeleicht und 
hygienisch

DECKENSCHAU
Ohne Ausräumen und 
Beleuchtung nach Wunsch

pflegeleicht und 
hygienisch

Einladung zur

DECKENSCHAU
Zimmerdecken • Beleuchtung • Zierleisten

Eine neue (T)Raumdecke 
in nur 1 Tag!

Samstag, 22.4. und Sonntag, 23.4. von 11.00 – 16.00 Uhr 
in Ulm und Babenhausen

Ohne Ausräumen und 
Beleuchtung nach Wunsch

pflegeleicht und 
hygienisch

Einladung zur

DECKENSCHAU
Zimmerdecken • Beleuchtung • Zierleisten

• schnelle, saubere Montage an einem Tag!
• kein Umräumen der Möbel erforderlich!
• feuchtigkeitsbeständig!

• pflegeleichtes Material!
• Beleuchtung nach Wunsch!
• akustisch korrigierend!

Wir informieren Sie gern über die Möglichkeiten dieses 
einzigartigen und über 30 Jahre bewährten Deckensystems!

PLAMECO-Fachbetrieb Systems BV, Van Voordenpark 20, 5301 KP  Zaltbommel
Besuchen Sie unsere Ausstellung oder rufen Sie an: 0241/4011055

Außerhalb der ges. Öffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf.

Samstag 01.09. und Sonntag 02.09. von 10:00 - 17:00 Uhr.

Eine neue (T)Raumdecke 
in nur 1 Tag!
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ULM UND NEU-ULM

Sechsjähriges Technisches Gymnasium
an der Robert-Bosch-Schule Ulm
 

am Dienstag, 25. April 2017, 19 Uhr
in der Aula der Robert-Bosch-Schule, Egginger Weg 30, 89077 Ulm
Infos unter www.rbs-ulm.de  Anmeldeschluss am 19. Juni 2017

Informationsabend

Anzeige

Auf Seite 22: Sie war totgesagt und feiert 
ein Comeback – die Schallplatte. 
Promis reden über ihre ersten Scheiben. 


